
Katzen aus dem Tierschutz
Herausforderungen und Chancen aus Sicht der Tierheilkunde

TIERHEILKUNDE
Erst nachdenken, dann retten! Katzen aus dem
Tierschutz haben oft eine lange
Leidensgeschichte hinter sich und bringen ihr
„Päckchen“ mit.

Typische Verhaltensmuster und
Krankheitsbilder erschweren oft das Zusammenleben im neuen Umfeld. Ängste,
Panikattacken, Aggressionen, Traumata, Misshandlungen, Unfälle und ihre
Folgen... die Liste der „Verhaltensoriginalitäten“ bei Katzen aus dem Tierschutz ist
lang.

Was kann ich leisten und was nicht? Passt die Katze mit ihren möglichen
Vorerfahrungen in den Alltag?

Welche Vorerfahrung ist nötig? Geht es lediglich um „retten“ oder wissen die neuen
Katzenhalter/innen, auf was sie sich einlassen?

Was oder wer unterstützt in schwierigen Situationen? Möglichkeiten der
Kooperation und der professionellen Unterstützung für Tier und Besitzer/in.

Wo kann naturheilkundlich behandelt werden, wann muss der Tierarzt, die
Tierärztin ran? Infektionskrankheiten (insbesondere bei Tieren aus dem
Auslandstierschutz), teils katastrophale Pflegezustände, Parasiten, Fehlernährung
und vieles mehr stellen die neuen Tierhalter/innen auch medizinisch vor die eine
oder andere Herausforderung.

Was tun, wenn´s nicht klappt? Damit die Übernahme von Tierschutzkatzen nicht
zum Desaster für beide Seiten wird, müssen vorab Alternativen überlegt werden.

Was ist anders in der Behandlung von Tieren aus dem Tierschutz? Welche
Vorerfahrungen bringen sie mit, mit welchen Erkrankungen ist zu rechnen, was ist
in der Beratung der Tierhalter/innnen zu beachten?

All diesen Themen wollen wir uns in diesem Abendseminar annehmen.

Das Seminar richtet sich an Tierheilpraktiker/innen und -anwärter/innen,
Tiertherapeuten/innen sowie alle am Thema interessierten Berufsgruppen.

Termine:
Do. 28.08.2025
18:00-21:00 Uhr

Preis:
70,- Euro *

Paracelsus
Gesundheitsakademie
Onlineunterricht
Tel. 0261-95252-0

Seminarnummer:
SSA111280825

Anmeldemöglichkeiten:
Ɣ bei jeder Akademie
Ɣ Web: www.paracelsus.de
Ɣ per QR:

Dozent/in Ute Böhm: Jg. 1968. Frau Böhm absolvierte eine kaufmännische
Berufsausbildung und sammelte Berufserfahrung. Seit fast 40 Jahren ist sie als
Chefsekretärin tätig. Durch die enge Verbundenheit zu ihren Tieren begann sich Frau
Böhm für alternative Methoden im Umfang mit Tier und Mensch zu interessieren. Sie
absolvierte Kurse in Tierkommunikation, Akupressur für Tiere, Ernährungsberatung für
Tiere, Tierenergetik, Aromatherapie und Reiki sowie eine Ausbildung zur Tierheilpraktikerin
an der Paracelsusschule, die sie 2022 mit erfolgreicher Prüfung abschloss. Seit 2019 ist sie
mit eigener Praxis tätig, die sie 2022 nach abgeschlossener Tierheilpraktikerprüfung zur
mobilen Tierheilpraxis erweiterte. Seit 2022 bringt sie ihre Erfahrung und ihr Wissen als
Dozentin bei den Paracelsusschulen ein.
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